
Gölser BlättcheGölser BlättcheNr. 7 Juli 2013 E-Mail: goelser-blaettche@gmx.de Archiv: www.goelser-blaettche.de
Ne ue und alte Nachri chte n aus Güls und Bi sholder

An alle Gülser Bürger: Wir brauchen Ihre
Hilfe! HelfenSiemit: »Kaufen«Siefürje25
Euro einen Quadratmeter Sportplatz, da-
mit unserOrtauch inZukunftsportlich at-
traktiv bleibt! Unser Sportplatz soll
»GRÜN«werden!
WirmüssenandieZukunft,vorallemandie
derKinder, denken!Wöchentlichtrainieren
über100fußballbegeisterteKinderundEr-
wachsene auf unserem Sportplatz. Der
Gülser Hartplatz ist aberveraltet.
In den vergangenen Jahren wurde immer
wieder übereinen Kunstrasenplatz disku-
tiert, durchdiehohenBaukosten istdieser
jedoch für uns nicht bezahlbar. Auch die
günstigereVariante,einHybridrasen (Kos-
tenpunkt ca. 250.000 Euro), ist für den

BSC nicht zu stemmen. Da wir von der
Stadt Koblenz in der nächsten Zeit keine
und von anderen Institutionen wenig Zu-
schüsse erwarten können, hat der BSC
Gülse.V. sichentschlosseneinen Naturra-
senplatz zu verwirklichen.
Um dies zu finanzieren, sind wir auf Ihre
Hilfeangewiesen.Gebrauchtwerdennoch
etwa 120.000 Euro umdieses Projekt hier
zuverwirklichen. Deshalb, »kaufen«Siefür
je25EuroeinenQuadratmeterSportplatz.
Ab15.Juli2013könnenSiesichaufderIn-
ternetseite unter www.bscguels-platzpa-
ten.de informieren.
Bitte unterstützen Sie uns!
Informationen bei: HorstWeber, Tel. 0261
/45677, E-Mail: horweber@arcor.de

Fußballer wünschensich Rasenplatz
Aufruf analleGülser: Der BSC Güls bittet dieBevölkerungumSpenden

Nach dem festlichen Jubiläumsempfang
fürdieOrtsvereine imApril unddemMusi-
kalischen Frühling am Kirmessonntag
stehtnunfürAnfangSeptemberdienäch-
ste großeVeranstaltung im Jubiläumsjahr
an. Dem Musikverein St. Servatius ist es
gelungen, die Bigband des HeeresMusik-
Korps 300 für ein Benefizkonzert nach
Güls zu gewinnen. Aus Anlass des 50.
Vereinsjubiläumstrittdie Bigbandzumer-
sten Mal in Güls auf. Zu diesem musikali-
schen Leckerbissen lädt der Musikverein
St. ServatiusGüls herzlich ein:Am Diens-
tag,3.September2013um20Uhrwerden
die Musikerinnen und Musiker im Café
Hahn unter der Leitung von Stabsfeldwe-
belChristopherBuchheim inGülsdiegan-
ze Bandbreite des Bigband-Jazz präsen-

Jubiläumsfeierlichkeiten gehen weiter
DieBigbanddes HeeresMusikKorps 300zuGasti mCaféHahn

tieren. Unddamitnichtgenug:Siebringen
denJazztrompeterProfessorH.P.Salentin
und die Sängerin Claudia Breuermit. Zu-
sammenwerdensiesowohldieStandards
des Swing wie auch Rock- und Pop-Titel
mit viel Gefühl und enormer Spielfreude
darbieten. Ein besonderes Highlight wird
dabei sicherlich derAuftritt von Prof. H.P.
Salentin sein, der vor allem den Kennern
der Jazzszene sicherlich ein Begriff sein
dürfte. Und das Gute an dem Leckerbis-
sen: Der Erlös dieses Konzertes kommt
dem Jugendorchester des Musikvereins
St. Servatius Güls zugute. Karten für die-
sesKonzertsindabsofortunterwww.cafe-
hahn.deoderimBürodesCaféHahninder
Neustraße inGülserhältlich. DerPreis be-
trägt 18,00 Euro zzgl. VVK-Gebühr.

Musikverein»St. Servatius«

Spielen imCaféHahn: DieBigbanddesHeeresMusikKorps300

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
dieFerienhabenbegonnen, undzahl-
reicheGülserverabschiedeten sich in
den wohlverdienten Urlaub. Seitens
der Politik fand im Gülser Ortsbeirat
die letzteSitzungvorden Ferienstatt.
Einige Punktestanden aufderTages-
ordnung: z. B. derAusbaudesEgon-
Klepsch-WegesimNeubaugebiet,der
neue Prädikatswanderweg Mosel-
steig, Parksituation in unseremStadt-
teil, Einstellung der Haushaltsmittel
fürdenAusbau des3. und 4. Bauab-
schnitts sowie Sauberkeit auf dem
Friedhof und Parken am Friedhof.
Der Ortsvorsteher berichtete noch
einmal über die Entwicklung des 3.
und 4. Bauabschnittes »Südliches
Güls«. Erbetonte,dasseshierwichtig
sei, jungen Familien schnell die Mög-
lichkeitzugeben, ihrenTraumvomEi-
genheimzuverwirklichen.DiesemVo-
tum schloss sich der Ortsbeitrat ein-
stimmig an.
DerGülserFriedhofgibt immerwieder
Anlass zur Kritik. Einige Ausschuss-
mitglieder bemängelten, dass der
Friedhof zu wenig Pflege erfahre
(siehe Foto). Herr Kragosch vom
Grünflächenamt betonte, dass sich
der Friedhof in derUmgestaltung be-
finde,unddassmanhierdaseineoder
andere Hindernis in der Gesamtkon-
zeption sehen muss. Man habe sich
für die Umgestaltung des Friedhofes
entschieden und nun müsse man in
der Übergangszeit das Beste daraus
machen.
Bei einer Begehung mit Herrn Brei-
denbach von der Straßen- und Ver-
kehrsverwaltung der Stadt Koblenz
wurdedie Parksituation aufdem Plan
diskutiert. Hiersoll in HöhederVolks-
bankeineÄnderungderParkzeiten in
Kürze erfolgen. Ferner wird im Neu-

baugebiet »SüdlichesGüls« dieTem-
po30Zoneeingerichtetundmarkiert.
Die Parksituation am Mühlbach in
Höhe des Friedhofes ist keineswegs
befriedigend. Hauptsächlich am Wo-
chenendefindenBesucherhierkeinen
oder selten einen Parkplatz. Kleine
Lkw, Liefer- oderWohnwagen sowie
abgestellteAutosblockierendiePark-
flächenüberdasganzeWochenende.
Eskommtniemand an diedortabge-
stellten Glascontainer, weil diese
durch parkende Fahrzeuge zugestellt
sind. Solche oderähnlicheAussagen

derBürgerwerdenmirfast
täglich zugetragen. Bei ei-
ner Begehung mit der
städtischen Straßenver-
kehrsabteilung
habe ich diesen Zustand
bemängelt.Hiersoll inKür-
ze eine Regelung durch
Beschilderung erfolgen,
so die Aussage der Ver-
waltung.
In anderen Koblenzer
Stadtteilen werden laut
BürgermeisterinHammes-
Rosenstein die »Doc-Sta-
tions« kaum genutzt. Des-
halb wurde die Verteilung
derPlastikbeutel -außerin
Güls- imgesamtenStadt-
gebiet gestoppt. Die Hun-
de-Toiletten in unserem
Stadtteil werden nämlich
weiterhin gut genutzt. Ich
glaube, dass wir hier auf
dem richtigen Weg sind.
Somit sind die Grünanla-
gen an der Mosel und im
Ortsinneren für unsere
zahlreichen Sommergäste
und Campingfreundewei-
terhin vorzeigbar.

Ich wünsche Ihnen allen erholsame
Ferien undweiterhineingutesMitein-
ander.

Ihr
Hermann-JosefSchmidt
Ortsvorsteher

PS: Nicht vergessen!
Am Montag, 12. August 2013: »Vor-
Tourder Hoffnung«. Alle Bürgerinnen
und Bürger sind herzlich eingeladen.
Der Reinerlös kommt krebskranken
Kindern zu Gute. Siehe auch Artikel
rechts unten.

AktuelleInformationenrund umGüls
Friedhof gibt Anlasszur Kritik - Parksituationin Güls unbefriedigend

Siesorgen bei denGülsernfürUnmut: Die ungepflegten

GräberderKriegsopfervon 1944.

»FürKinder, dieHilfebrauchen«, unterdie-
ser Überschrift haben wir in der letzten
AusgabeüberSinn undZweckderVeran-
staltung »Vor-Tour der Hoffnung« berich-
tet. Dabei wurde um Spenden gebeten.
AberdieNummerdesSpendenkontosbei
derSparkassewarleiderfalsch.Wirbitten
denFehlerzuentschuldigen.Richtiglauten
mussesunterdemStichwort»Vor-Tourder
Hoffnung 2013«, Kto.-Nr. 217547. Mittler-
weile ist auch bei derVolksbank Koblenz
Mittelrhein unter dem gleichen Stichwort
ein Spendenkonto eingerichtet: Kto.-Nr.
4574001010.AußerdemwurdenSpenden-
dosenandieGülserVereineundGeschäfte
ausgegeben. Für Spenden ab 10,00 Euro
werden auf Wunsch Spendenquittungen
ausgestellt.
ZumgeplantenProgrammwerdeninKürze
PlakateundFähnchenverteilt, dieauch im
Gemeindebüroerhältlichsind. Hiergibtes
auch denText eines »Vor-Tour-Liedes«.
AufdemFestplatz inderGulisastraßestar-
tetamMontag, 12.Augustum17.30Uhrein
Programm, dasvon GülserVereinen (u. a.
Kirchenchor, Husaren), Interpreten aus
Güls (Richard Geldner und Katharina
Hellbach), demSWRunddenOrganisato-
ren gestaltetwird. Voraussichtliches Ende

desoffiziellen Programmsistumca.20.30
Uhr. Nach derzeitigem Planungsstand
spielt ab 17.30 Uhr die Jugendfeuerwehr-
kapelleLay.Ab18UhrstimmtHeikeBoom-
gaardenvon SWR4dieZuschaueraufdie
Ankunft der Tour-Teilnehmer ein, die ab
18.15 Uhrerwartetwerden. Außerdem im
Programm: Fallschirmlandung von Eber-
hard Gienger um ca. 18.30 Uhr.
Die ca. 120 Teilnehmerwerden ab Gülser
Brücke durch dieTeich- und Gulisastraße
zum Festplatz (dieAnwohnerwerden ge-
beten, ihre Häusermit Fahnen zu schmü-
cken)fahren,wosiemitSalutschüssender
Hubertusschützen, freundlichem Applaus
undwehendenFähnchenbegrüßtwerden.
Nach ihrerAnkunft werden die Radfahrer
durch Oberbürgermeister Hofmann-Göt-
tig und Ortsvorsteher Schmidt begrüßt.
Die weitere Moderation übernimmt Tour-
OrganisatorGrünwald.
FürdasleiblicheWohl istnatürlichauchge-
sorgt. Die Gülser Winzer, Rewe-Markt
Scosceria und die Metzgerei Zentner ha-
ben ihre Unterstützung zugesagt.
Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen.
Fragen zu derVeranstaltung beantworten
Hermann-JosefSchmidt, Telefon 409526,
und JürgenWeiler, Telefon 408189.

Vor-Tour der Hoffnung 2013
Etappenziel am12. August ist Güls - Der Ortsring organisiert
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IhrGülserTaxifahrerWolfgang Krämer¤ 0171/3821240
EINKAUFSFAHRTEN� KRANKENFAHRTEN FÜR DIALYSE- UND STRAHLENPATIENTEN

AUS DERPFARRGEMEINDE

SATTLER
Ihr

Gülser
Rohrreinigungs-Kundendienst

G
M
B
H

Rohrreparaturen OHNE Aufgrabungen!

56072 GÜLS · In der Laach 50c
¤ (0261) 409292

JohannesRummeny

Garten-undLandschaftsbauGmbH

RübenacherStr.106 · 56072 Koblenz ·¤ 0261/41812

s Gartengestaltung
- Pflasterarbeiten

- Teichanlagen

- Zaun- und Pergolabau

- Pflanzarbeiten

s Gartenpflege

Termine

17. 07. 13.00 Uhr HalbtagesfahrtderSenioren überMünstermaifeld nach

Polch mit Kaffeerast; anschl. LaacherSee, Brohltal, Rhein,

zurücknachGüls.Abfahrt um 13 Uhram Feuerwehrhaus,

Rückkehrgegen 19 Uhr.

31 . 07. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der Pfarrbegegnungsstätte

11 . 08. 10.00 Uhr ÖkumenischerGottesdienst im Rahmen des

KoblenzerSommerfestes 2013

14. 08. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der Pfarrbegegnungsstätte

16. 08. 08.00 Uhr Schiffswallfahrt nach Bornhofen

18. 08. 17.00 Uhr WiedereröffnungAlte Kirche

20. 08. 19.45 Uhr Selbsthilfegruppe Demenz

20. 08. 19.45 Uhr ÖffentlicheSitrzung des PfrGemRates

23. 08. 19.30 Uhr Taizé-Gottesdienst

25. 08. 18.00 Uhr GeistlicheAbendmusik in derAlten Kirche

28. 08. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der Pfarrbegegnungsstätte

30. 08. 15.00 Uhr Besinnungstag »WeitergabedesGlaubens«

Pause in Hünenfeld

Dachdeckermeister

ALFRED ZETHMEIER-KARBACH
Münsterweg 9a · 56070 Koblenz-Rübenach
Telefon 0261/4090896 · www.der-dachdecker-koblenz.de

Reparaturenund
Sanierungen

amSamstag,20.Juli2013ab16.00Uhr
aufdemReitplatzinKaltenengers.

AlleehrenamtlichenFreizeitleiter/innenderJahre1993bis
2013sindherzlicheingeladen, inErinnerungzuschwelgen.
FürdasleiblicheWohlsorgenHeinzundMonikazu

freundlichenPreisen.
AnmeldungbeiJutta:0261-44524/rothburg-faust@arcor.de

1993 2013

Kräuterwanderung der kfdDie kfd Güls lädt alle Interessierten ein
zurKräuterwanderungamDienstag, 13.
August um 9.30 Uhr. Treffpunkt ist vor
derPfarrkirche. BitteeineGartenschere
und einen Korb mitbringen. Anschlie-
ßend werden in der Pfarrbegegnungs-
stättegemeinsamkleineSträußegebun-
den, die am Mittwoch, 14. August um
9.00UhrinderMessegesegnetwerden,
die die kfd-Frauen dann verschenken.

Kinderkleider-&
Spielzeugbasar

(derkfdGüls)

Samstag,24.August
Verkauf: 10.00 - 12.00Uhr
(Einlass fürSchwangere ab9.30Uhr)

PfarrbegegnungsstätteGüls
(Pastor-Busenbender-Straße 13)

InfosundAnmeldungbeiManuelaKomp,
Tel. (0261) 4090669

Erlös: FürdieKiTaSt. Servatius,Güls

Der Kinderladenteilt mitDer Kinderladen in der Teichstraße hat
seit dem 1. Juni seine Öffnungszeiten
reduziert und den Schwerpunkt mehr
auf den Onlineverkauf gelegt. Seitdem
hat der Kinderladen nur noch montags,
dienstags und donnerstags zu den
gewohntenZeiten (9.30 Uhr- 15.00 Uhr
und 16.00 Uhr - 18.30 Uhr) geöffnet.
Fragen oder Bestellungen können auch
per Telefon 0261 /296381 10 oder per
E-Mail an info@kinderladen-koblenz.de.
geklärtwerden. Betreiberin JuliaWeber
hofft auf dasVerständnis ihrer Kunden.

GölserKirsche
Als ichdieserTagediePreisefürdie»Gölser
Kirsche«las–siekostetenca.6,–bis7,–Euro
proKilo–fielmireineGeschichteauslängst
vergangenenZeitenein.

Dat Kättche zog zumKirsche-Maat,
dat Wönsche voll er Manne.
Dä Preis i mKopp, der stand schon fest:
10 Penni ngfür'd Pond war dat Verl ange.
Di e Händl er zoge dran vorbei,
si e rümpten hoch di e Nas:
»Wat di e do well, di e gode Bas,
dat es doch net geheuer.
10 Penni ng es en huhe Preis,
dat is doch vill zo deuer.
Dann kamder Händl er Zerves an,
en ganz bekannte, schl aue Mann:
»Met demPräis – Kätt – würs dau net fruh,
dau trei bst doch bl ußdi e Präise huh.
Ich zahl dir Penni ng, Stöcker acht . . .
dann has de got Geschäft gemacht. «
Et Kätt sööt: »Nä, ich bl äiv bei zehn,
do dronner wird nixl afe,
dau – Zerves – moßsejo net kafe. «
Er gi ng dahi n, kambal d zoröck,
di e schöne »Hängi ge«i mSi nn.
Dann hat er sich zumKätt geböckt,
un dötschelt sanft demKätt sei n Ki nn
un sööt: »Ich han mat üwerl ächt.
Ich don dir ger den Grosche gewe,
dafür most dau, versprech et mir,
10 Russekränzfür mich bete. «
Dat Kätt, als »Betkätt«hier bekannt,
hat dat Geschäft mit Freud gemacht,
un sich ent Fäustje ei ns gel acht.
Un mir, die Pänz, di e dat Wönche gedeut,
wurden mit 'ner 5-Penni ngs-Eiswaffel erfreut.

���
Soweit die Preisgestaltung und die Ge-

schäftsgebarenannodazumal.

� S.W. &M.S.

GölserKirschemaatinderVorkriegs-

zeit.EssolldergrößteEuropasgewe-

sen sein. Hier ereignete sich die

nachfolgende Episode vom Händler

Zerves und derkleinen Frau, die in

Güls»Betkätt«genanntwurde.

»Moddersprochpreis«

für Gitti KnippIm Rahmen des diesjährigen Altstadt-
festes wurde Gitti Knipp der Mod-
dersprochpreis überreicht. DieAuszeich-
nung wird von der Großen Koblenzer
Karnevalsgesellschaft und denAltstädter
Brunnebotzeralljährlichvergeben. Manni
Gniffke würdigte in seiner Laudatio be-
sonders die Bodenständigkeit, das so-
ziale Engagement, die Verbundenheit zu
den Gülser Ortsvereinen und im beson-
deren ihr Einsatz für die Gülser See-
möwen. DasGölserBlättchegratuliertzu
dieser schönen Auszeichnung.

Pfarrfest 2013
Natürlichwar auch dasWetter hervorragend
für unser diesjähriges Pfarrfest! Aber es ist
auch beeindruckend, wie viele Helferinnen
undHelfer auch indiesemJahr zumGelingen
unseres traditionellenPfarrfestesbeigetragen
haben - auch spontan beimAufräumen nach
dem Fest. Eine Besonderheit war in diesem
JahrderFlohmarkt,deneineGruppeJugendli-
cher, die sich zur Zeit auf ihre Firmung im
Herbstvorbereiten, organisierthat. Siehaben
begriffen, dass es zueinemchristlichenLeben
dazugehört, sichmiteinanderfür andereein-
zusetzen. Nach demFest konnten sie 1252,81
EurounseremPaterSajiübergeben,derdieses
Geld fürdieBetreuungvonWaisenkindern in
seiner indischenHeimatverwendet. Und die-
ser Betragwird noch aufgerundet; aber erst,
wenn der Reinerlös des Pfarrfestes feststeht.
Allen Helferinnen und Helfern sei an dieser
Stellenocheinmalherzlichgedankt.

Besinnungstag-
WeitergabedesGlaubens
Es ist inzwischenguteTradition, dass sichdie
MitgliederunseresPfarrgemeinderateseinmal
im Jahr zu einem Besinnungstag treffen, in
diesemJahr im Oblatenkloster Maria Engel-
portinderNähevonTreis-Karden.Wirbegin-
nenamFreitag(30.08.)um15.00Uhrmitdem

Nachmittags-Kaffee und enden am Samstag
(31.08.) nachdemNachmittags-Kaffee. Indie-
semJahrwerdenwirunsmitder »Weitergabe
des Glaubens« (an die junge Genaration) be-
schäftigen: Was verstehen wir unter »Glau-
ben«, waswollenwir eigentlichweitergeben?
–Waskönnenwirtun,damitdieseWeitergabe
auchgelingenkann?DieHälftederKosten(für
UnterkunftundVerpflegung)beträgtproPer-
son27Euro, dieandereHälfteübernimmtdie
Pfarrei; Jugendliche und (junge) Erwachsene
ohne eigenes Einkommen zahlen nichts. Ein-
geladen zu diesem Besinnungstag sind nicht
nur die Mitglieder des Pfarrgemeinderates,
sondern alle Christen, die an denÜberlegun-
genzudiesenFragenteilnehmenmöchten. In-
fos und Anmeldungen ab sofort bei Jürgen
Sonntag, Tel. 0261 - 942 58 717 oderjuergen-
sonntag@gmx.de

Wohnungi mPfarrhausGüls
zuvermieten
Die Kirchengemeinde St. Servatius Koblenz-
Güls, hat im renovierten Pfarrhaus, Gulisa-
straße 40, noch eineWohnung zuvermieten:
1. Obergeschoss links; 2 ZKB; 59,21 qm, Gar-
tenanteil, Stellplatz;KM350Euro.BeiInteres-
se bitte schriftliche Bewerbung an: Verwal-
tungsratderKath.KirchengemeindeSt. Serva-
tius, Gulisastr. 40, 56072 Koblenz

Fußgängerin von

Motorrad erfasstLeicht verletzt wurde eine 16-Jährige
vergangeneWoche, alssiegegen 11.20
UhranderHaltestelledieTeichstraße im
Koblenzer Stadtteil Güls überqueren
wollte. Sie trat vor einem Linienbus auf
die Fahrbahn undwurde hiervon einem
46-jährigen Motorradfahrer erfasst, der
im Begriff war, den Bus zu überholen.
Die Frau wurde mit leichten Verletzun-
gen, nach entsprechender Erstversor-
gung durch den Rettungsdient, in ein
Koblenzer Krankenhaus eingeliefert.
Der Motorradfahrer kam nicht zu Scha-
den.

Sechs-Meter-Leiter am

Mühlbach gestohlenDieser Tage wurde aus einem Grund-
stück Am Mühlbach, das auch an den
Bienengarten grenzt, eine sechs Meter
lange Holzleiter gestohlen. Das Grund-
stück ist nach beiden Seiten durch ei-
nen Zaun und eine Hecke abgeschlos-
sen. Trotzdem gelang es dem Gauner,
das sechs Meter lange Gerät abzu-
transportieren, ohne das jemand etwas
bemerkt hat. Die Polizei hat den Her-
gang aufgenommen und bittet nun die
Nachbarschaft um Mithilfe, ob nicht
doch jemand etwasaufgefallen ist oder
die Tat gar beobachtet hat.
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AusdemGülserBetriebestellensichvor

Hallo nachGüls! Das Bild der Handballer (siehe Mai-Ausgabe), die ich
alleausmeinerZeit inGüls kenne, hatmichsehrgefreut. So kannmanauchmal

wiedereinGesichteinemNamenoderebenumgekehrteinemNameneinGesicht

zuordnen.AngehangenhabeichmaleinBild,dasKarneval 1960oder1961 aufdem

Schulhof derVolksschule Güls aufgenommenworden ist. Da sind zumindestens

zwei der Handballer auch noch vertreten, nämlich Gerd Hartenfels und Werner

Müller. (Alte Gülser kennen sicherlich noch mehr!) Übrigens: Dem Musikverein

gratuliereichaufdiesemWegzum50-jährigenJubiläum.DieAnfängekonnteichja

selbstaktivbis1966miterleben.Machtweiterso! � GrußRolfJunkermann,Hude

LeserbriefmitBild

MitdemAugedesKünstlers

WirstelltenindenletztenAusgabendesGölser
BlättcheKünstlerundihrenBlickaufGülsvor.
NunsindaberinunseremStadtdorfauchMen-
schen künstlerisch tätig. Und so wollen wir
heute eine Lehrerin der Gülser Grundschule
vorstellen,dienichtnurihreSchülerinnenund
Schüler erfolgreich zum bildhaften Gestalten
anregt, sondern selbst künstlerisch sehr pro-
duktiv ist: ClaudiaRothmund. IhreBilderbe-
eindrucken vor allem durch ihre Farbigkeit,
und sowar es nicht einfach, einWerk auszu-
wählen, das im Schwarzweißdruck unserer
kleinen Heimatzeitung zurWirkung kommen
kann.Aberes fand sicheinfaszinierendesmit
AcrylfarbegemaltesBild,dasgeradedurchsei-
ne fast bedrohlichwirkenden Schwarzanteile
wirkt. DerGülserSpaziergängermagsichvor-
stellenimWaldstückhinterdemMühlentalins
GegenlichtderuntergehendenSonnezuschau-
en.DiesistderBlick,andendasGemäldeerin-
nert. Die schlankenStämmederBäumepech-
schwarz,dazwischenaber–unddaskanndem
Leserhiernur sprachlichvermitteltwerden –
eineLichtflutvonRotundGelbamBlaudesan-
gedeutetenHimmels.

Die Künstlerin geht in der Regel sehr intuitiv
undimpulsivansWerk, erschricktnicht,wenn
Pinsel und Farbe eigeneWege gehenwollen,
nichtexakt ihrenoftzunächstnochvagen In-
tensionenfolgen,iststetsbereit,Angefangenes
wiederzuverwerfen, umzugestalten, zuüber-
malen.DasgibtdenBilderndenCharmeeiner
prozesshaften Leichtigkeit. Zufällige Farb-
klecksewerdendannnichteliminiert, sondern
gekonntinsMotivintegriert.
Claudia Rothmund erhielt ihre künstlerische
Ausbildung andemtraditionsreichenKoblen-
zerInstitutfürKunstinnerhalbihresLehramts-
studiums. Bedauerlicherweisewirddieses am
CampusKoblenzfürvieleStudierendeattrakti-
veInstitutaufgrundeineranderenPrioritäten-
setzung demnächst geschlossen. Damit endet
einehundertjährigeTradition, die 1903 inder
Gründung des Königlich-Preußischen Lehre-
rinnenseminarsinKoblenzwurzelt.
EineAuswahl ihrerArbeitenistdemnächstim
RahmenderReihe»KunstimKelterhaus«inder
Gutsschänke Schaaf in Winningen zu sehen.
Die öffentliche Vernissage findet am Freitag,
dem26.Juli2013, 16.00Uhrstatt. �RudiKrawitz

InGülsentstehtauchKunst...

Claudia Rothmund: Lichtwald 2012, MischtechnikAcryl/Tusche auf Holz, 80 x 120 cm

(in Privatbesitz)

Güls, imJuli2013 Susi Meyer

ÜberalldieliebenGrüße, Blumen,Aufmerksamkeiten
undGeschenke, diemirzumeinem

90. Geburtstag
entgegengebrachtwurden, habeich
michsehrgefreut.

MEINHERZLICHSTESDANKESCHÖN!

VeronikaHollmann, Chefin des gleichnamigen Geflügelhofs in Bis-
holder, istbeiderSWRSerie»LeckeraufsLand«alseineder»Hauptdarstelle-

rinnen« mit dabei. LetzteWochewurden die Dreharbeiten aufdemGeflügel-

hofHollmann inGülsundUmgebungabgeschlossen.Nun,dadie»letzteKlap-

pe« gefallen ist, dürfen die Gülser gespannt sein. Sendestart der aktuellen

Staffel ist Mittwoch, 7. August um 20.15 Uhr im SWR Fernsehen. Unser Foto

entstand bei den Dreharbeiten. – In der Serie stellen sechs moderne Land-

frauen ihre Kochkünste unter Beweis. In jeder der 45-minütigen Folgen lädt

eineGastgeberin ihreKonkurrentinnenzueinemfestlichenDrei-Gänge-Menü

auf den eigenen Hof. Am Ende steht die Frage: Wer kocht das beste Land-

menü?

URLAUB &AUSFLÜGE 2013

HellingersBus-Touristik
56072 Koblenz-Güls� In Bisholder38� Tel (0261) 45841� Fax (0261) 44067

hellinger-stock@t-online.de

Samstag, 31. August 2013
Tagesfahrt nach

Heidelberg22,– Euro pro Person

22. bis 27. September 2013
6Tage Urlaub in

Elisabethszell/
Niederbayern
HotelMariandl»Zum singendenWirt«
DZ/HP 455,– Euro pro Person

Zum Saisonabschluss
Halbtagesfahrt
Samstag, 9. November 2013

FahrtinsBlaue22,− Euro pro Person

Samstag, 7. Dezember 2013
Fahrt zum

Weihnachtsmarkt»Wir suchen den Nikolaus«
Abschluss in der GülserWeinstube
22,− Euro pro Person

AufeineerfolgreicheBilanzder letzten
18 Monate konnte der Ortsring Güls
e.V.–einZusammenschlussvon inzwi-
schen 36 Ortsvereinen, Institutionen
und Gruppierungen – bei seiner jüng-
sten Jahreshauptversammlung im neu
eingerichteten Dorfgemeinschafts-
haus am Festplatz in derGulisastraße
(ehemaliges Bühnenhaus des Mosel-
Tanzpalastes) zurückblicken.
In seinem Bericht über die vielfachen
Ortsring-Aktivitäten stellte Vorsitzen-
der Hermann-Josef Schmidt beson-
ders das Herbstfest 2012, den Ad-
ventsbasar2012unddenerfolgreichen
Abschluss derVerhandlungen zurAn-
mietung des Dorfgemeinschafts-
hauses und dessenweitgehend durch
Eigenleistungen erfolgte Umgestal-
tung für die zukünftige Nutzung her-
aus.
Sein Dank galt dem Projektleiter Jür-
gen Weiler und allen uneigennützigen
Helferinnen und Helfern.
Die Einrichtung des Dorfgemein-
schaftshausessoll inKürzenochdurch
einen kleinen Küchentrakt erweitert

werden, so dass die Räumlichkeiten
außerfürÜbungszweckebaldauchfür
kleinere Veranstaltungen genutzt wer-
den können. Außerdem ist die Reno-
vierung derAußenbühnevorgesehen.
In seinem Kassenbericht bescheinigte
SchatzmeisterJörg Baitzel demVerein
eine solide finanzielle Basis. Kassen-
prüferWolfgangLehn lobtedievorbild-
liche Kassenführung und beantragte
die EntlastungdesSchatzmeistersso-
wiedesgesamtenVorstandes, dieoh-
neGegenstimme erfolgte.
An größerenVeranstaltungen desGül-
ser Ortsrings sind im Jahr 2013 noch
fest eingeplant: Montag, 12. August:
Abschlussveranstaltung der »Vor-Tour
derHoffnung«zuGunsten hilfsbedürf-
tigerund krebskrankerKindermitTeil-
nahme zahlreicher Prominenter aus
Sport, PolitikundGesellschaftaufdem
Festplatz inderGulisastraße;Sonntag,
29. September: Herbstwanderung
»Rund um Güls«; Sonntag, 1. Dezem-
ber: AdventsbasarzuGunstensozialer
und kultureller Zwecke im Stadtteil
Güls.

Ortsring Güls mit erfolgreicher Bilanz
Jahreshauptversammlungi mDorfgemeinschaftshaus



Ausgabe 7 »Gölser Blättche« Juli 2013

Ihrenredaktionellen Beitrag bittesenden an goelser-blaettche@gmx.de, Tel. 0261 /409629
• Redaktionsschlussist amFreitag, 2. August, 10 Uhr, Erscheinungstagist der 12. August 2013•

FROMM-TaxConsultGmbH
Steuerberatungsgesellschaft
August-Thyssen-Str. 27, 56070Koblenz

Geschäftsführer: JohannaSingerundDr. iurAndreasFromm

Zuverlässig, schnellundindividuell:

− Lohn-undFinanzbuchhaltung

− Jahresabschlüsse

− PrivateundbetrieblicheSteuererklärungen

− StrategischeSteuergestaltung

− BetriebswirtschaftlicheBeratung

MehrfürSie–auchwegenunsererinterprofessionellenKooperationen.

BesuchenSieunsaufunsererHompagewww.fromm-taxconsult.de

• Dach-,Wand-Abdichtung

• Balkon-Komplett-
sanierungen

• Bauwerksabdichtung
nach DIN 18195

• Dachstühle: Errichtung
Sanierung · Reparatur

• Dachbegrünung

• Bauklempnerei ·
Metalldeckungen

Michael Schmidt
Dachdeckermeister · Klempnermeister
Gulisastraße66· 56072Koblenz-Güls
Telefon 0261/45615 · Telefax408583
E-Mail: die.dachverstaendigen@t-online.de
Internet:www.dach-schmidt.de
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Herausgeber: Ute Ohlenmacher, Teichstraße 15, 56072 Koblenz-Güls
Auflage: 3400 Exemplare – Kostenlose Verteilung monatlich an die erreichbaren
Haushalte in Güls und Bisholder. Die gestellten Anzeigenvorlagen dürfen nicht
anderweitig verwendet werden. Für die Richtigkeit der abgedruckten Anzeigen wird
keine Gewähr übernommen. – Es gilt die Preisliste 1 ab Januar 2007.
Gezeichnete Artikel geben nicht die Meinung des Herausgebers wieder. Wir danken
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Gestaltung: Wilfried Ohlenmacher – Druck: Druckerei Heinrich, Koblenz
Nachdruck auch auszugsweise nur mit Genehmigung des Herausgebers.
Gestalten Sie Ihre Zeitung mit. Wir freuen uns über jeden Textvorschlag.

DieHusarenkinderhattenbei ihrerTombolavielSpaß.

Der schönen Tradition folgend bedank-
ten sich die Husaren mit einem Danke-
schönabendbei ihrenAktivenfürdie tat-
kräftige Unterstützung in der letzten
Session. Das große Engagement der
Aktiven machten Veranstaltungen wie
das Husaren-Biwak im November, vier
ausschließlich von eigenen Mitgliedern
gestaltete Sitzungen, die Power-Party
am Karnevalssamstag oderdieTeilnah-
me am Rosenmontagszug in Koblenz
erst möglich.
In diesem Jahr fand der Dankeschön-
abend im neugestalteten Gülser Dorf-

gemeinschaftshausstatt. Dortwarteten
aufdie80AktivenjedeMengeGetränke,
leckeresEssensowieSpiel,Spaßundei-
ne reichhaltigeTombola.
DochauchandiesemAbendwurdevon
den Aktiven wieder viel Aktivität gefor-
dert. Somusstemansich daseineoder
andere Bier erst beim Ballspielen oder
Eierlauf »verdienen«. Aber damit nicht
genug: Es wurde auch noch spontan
Theater gespielt. Schnell fanden sich
»Freiwillige«, die die Zuschauer mit viel
»Spaß an der Freud« in ein »Nordisches
Wintermärchen« entführten.

Husarendanktenihren Mitstreitern
Abwechslungsreiches Programmi mneuenDorfgemeinschaftshaus

Zum29. Mal in Folgeveranstalteten die
VerkehrssicherheitsberaterderPolizeiin-
spektion Koblenz 1 und 2 gemeinsam
mit der Volksbank Koblenz Mittelrhein
eG das Fahrradturniermit anschließen-
der Stadtmeisterschaft der Koblenzer
Grund- und Förderschulen. Die Veran-
staltung fand bei strahlendem Sonnen-
schein im Rahmen des Aktionstages
»Koblenz spielt« statt.
Nach einem anspruchsvollen Theorie-
testmussten dieteilnehmendenGrund-
schüler auch einen kniffligen Geschick-
lichkeitsparcours nach Möglichkeit feh-
lerfrei bezwingen.
DabeischafftedieGrundschuleArzheim
alsersteinderGeschichtederStadtmei-
sterschaftdasTripple. DieFahrerAnouk
Wirths, Patricia Felber, Franziska Lierau

und Charlotte Lierau konnten zum drit-
tenMal in FolgedenSiegerpokalfürihre
Schule erringen. Den zweiten Platz be-
legten Simon Schwaab, Jan Linse, Ja-
kob Wirtz und Mara Schröder von der
Schenkendorf-Grundschule, dicht ge-
folgtvonderGrundschuleGülsmitden
Fahrern Amina Bendabdallah, Judith

Liekenbröcker,NoahBellerundLaura

Zentner. Die weiteren Plätze wurden
vonderGrundschuleNeukarthauseund
Hans-Zulliger-Schule belegt.
Die beiden Verkehrserzieher der Polizei
Koblenz, Wilhelm Schäfer und Bodo
Schwoll, bedankten sich bei allen teil-
nehmendenSchulen undderVolksbank
KoblenzMittelrheineGfürdieUnterstüt-
zung und sprachen den Siegermann-
schaften herzlicheGlückwünsche aus.

Die drei Siegermannschaften der Stadtmeisterschaft 2013 und ihre Lehrer/Trainer ge-

meinsammitWilhelmSchäfer(rechts)undBodoSchwoll (links)vonderPolizeiKoblenz.

Junge Meister auf zwei Rädern
29. Fahrradturnier der Koblenzer Grundschulen- Gülser erfolgreich

Die Schützengesellschaft Güls hat ihre
neue elektronische Schießanlage in Be-
trieb genommenundmiteinemTagderof-
fenenTürdieAnlagenauchderinteressier-
ten Öffentlichkeit vorgestellt.
Nach der getätigten Großinvestition, ha-
beneinigeMitglieder, mitgroßemZeitauf-
wand dieAnlageselbst installiert, und sie
steht nun für intensivesTraining bereit.An
dieserStelle ganz herzlichen Dankan alle
Helfer.
Die elektronische Schießanlage ist durch
ein berührungsfreies Ultraschallmessver-
fahren äußerst präzise. Über einen Farb-
monitorwerdendieTrefferdetailliertange-
zeigt. So kann jetzt auf 10 m Luftgewehr
und Luftpistole geschossen werden. Ein
besonderes Schmankerl bietet darüber
hinausaufzweiStändendie IROSA-Licht-
punktschießanlage. Die Anlage arbeitet
mit Infrarotlicht und ist somit so »gefähr-
lich« wie eine Fernsehfernbedienung. Mit
der Technik besteht die Möglichkeit, frei
von gesetzlichen Bestimmungen mit Kin-
dernundJugendlichenjedenAlterszutrai-
nieren.
Auch die Kleinkaliber-Anlage, mit der Di-

stanz von 50 m, wurde auf diese zeitge-
rechte Technik umgerüstet. Der Schütze
kannauch hierseine Leistungenaneinem
Farbmonitor unmittelbar kontrollieren.
MankannaberauchmitdemRechneralle
Ständeabfragen,dieErgebnisseaufeinem
Kontrollmonitor ansehen, detailliert aus-
drucken, oderviaBeamer/Leinwand indie
Halle übertragen.
NachdemnochfolgendenUmbaudesVo-
gelstands wird es auch möglich sein, die
Schießwettbewerbe um die Würde des
Bürger- und Schützenkönig mittels Web-
cam in der Halle aufderGroßleinwand zu
sehen.

Schützenschießenjetztauchelektronisch
Gülser Hubertus-Jünger gehengut gerüstetin dieZukunft

Dasmussnichtsein...
...wennmanVorsorgebetreibtund
einigeTipps und nützlicheVerhal-
tensweisen der Polizei beachtet,
die nicht nuraberauch in derUr-
laubszeit gelten, wenn das Haus
leer steht:
Nebenmechanischgutgesicher-
tenTüren, Fenstern, Lichtschäch-
ten usw., gehört in der Urlaubszeit
unbedingt eine gut funktionierende Nach-
barschaft zum sicheren
Einbruchschutz.
Untersuchungen des Bayerischen Lan-
deskriminalamtes haben ergeben, dass in
Bayern im vergangenen Jahr287 Einbrüche
durch das Einschreiten von Nachbarn ver-
hindert wurden. Weiterhin gelang es durch
deren Mithilfe, dass87Täterfestgenommen
werden konnten. Deshalb beherzigen Sie
bitte folgende Tipps:
� Informieren Sie als Nachbar die Polizei,
wenn Sie verdächtige Personen oder Fahr-
zeuge in Ihrem Wohngebiet feststellen.
� Bitten Sie vor Ihrer Urlaubsreise Ihre
Nachbarn um regelmäáige Leerung des
Briefkastens und der Zeitungsrolle.
� Lassen Sie die Rollläden morgens hoch-
ziehen und abends wieder nach unten.
� Kurz gesagt: »Bringen Sie Leben ins
Haus.«
� Wenn Sie selbst fremde Personen in Ihrer

Nachbarschaft feststellen, spre-
chenSiedieseaufdenGrund ih-
res Aufenthaltes an.

� Und immer wichtiger im
Zeitalter der neuen Medi-
en: Wer sich öffentlich in
sozialen Netzwerken »ab-
meldet«, zieht nicht nurpositi-
ves Interesse auf sich!

Einträge wie: »Ich bin dann mal
für zwei Wochen auf Mallorca«,
gelten in Einbrecherkreisen fast

schon als Einladung.
Aber auch für die Daheimgebliebenen oder
Daheimbleibenden gibt es Tipps, die es zu
beachten gilt, um ungebetene Gäste
draußen zu halten:
� Offenstehende Terrassen- und Balkontü-
ren sowie leicht zugängliche Fenster laden
»dunkle Gestalten« geradezu ein, ungehin-
dert ins Haus zu gelangen.
� Achten Sie deshalb gerade in den frühen
Abendstunden darauf, dass diese offenen
Zugänge nicht unbeobachtet sind.
� Und sollte es in (vielleicht noch kommen-
den) heißen Nächten auch noch so schwer-
fallen: Lassen Sie Türen und Fenster auch
nachts nicht offen stehen!
Mehr Tipps, wie sie sich gegen Einbrecher
schützen, erhalten Sie bei Ihrer Polizei-
dienststelle oder ganz einfach unter
www.polizei-beratung.de

Urlaubszeit=Einbruchszeit?
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HerzlichenDank
sagenwirallen,diesichinstillerTrauer

mitunsverbundenfühltenundunsihre

AnteilnahmeinsovielfältigerWeiseent-

gegenbrachten.

ImNamenallerAngehörigen:

PeterundAgnesKaczmarek

Koblenz-Güls,imJuli2013

HansKaczmarek† 1.Juni2013

StattKarten!

A

GülserMosel-Skater

EndlichmalwiedereineKoblenzer-Ska-
tenight unter optimalen Wetterbedin-
gungen! BlauerHimmel,warmeTempe-
raturenundSonnesatt locktenrund800
Inlineskaterzur2.Skatenight2013.Treff-
punkt war wie immer das Gelände der
EVM im Moselbogen.
Nun schon im vierten Jahr organisieren
dieGülserMosel-Skaterzusammen mit
der AOK-Koblenz die beliebten, auch
überdieStadtgrenzenhinausbekannten
Koblenzer-Skatenights. Nachdemtradi-
tionellen Warm-up der Mosel-Skater-
Ordnerhießesrunterzählenundaufging
es zur 23 km langen, mit zahlreichen
steilen Abfahrten wohl anspruchsvoll-
stenSkatenight indieserSaison. Dawar
schon Bremskönnen gefragt. Aber kein
Problemfürden,deresnichtkonnte,der

HEISSE BEATS & HEISSE ROLLEN & HEISSER ABEND
Stadtgrenzen-SkatenightindenHeimatstadtteilGülsunterbestenBedingungen

bekam Hilfestellung von den bereit ste-
hendenOrdnern.Wersichgarnichttrau-
te, hattewie immerdieMöglichkeit, den
vonderKEVAGzurVerfügunggestellten
Besenbuszunutzen. KleinereStürzelie-
fen dank Schutzausrüstungspflicht
glimpflich ab. Zur »Supersommerstim-
mung« trug aber nicht nur das Wetter
bei, sondern auch das mobile Einsatz-
fahrzeugvon DJ JensVogt ausGüls. Er
sorgte mit heißen Beats und Sommer-
hits, Lichtershow und Nebelmaschine
für eine bombastische Stimmung wäh-
rendderFahrt.Aberauch indenzahlrei-
chen Sammelstopps, die nötig waren
um das Teilnehmerfeld wieder zusam-
menzuführen, trieb er das Stimmungs-
barometer in die Höhe.
Traditionell führt einmal im Jahr eine

Skatenight in den Heimatstadtteil der
Gülser-Mosel-Skater. Auch in diesem
JahrwardortderPausenstoppimRewe-
Markteingeplant.Geduldigwartetendie
Mitarbeiter dort mit Erfrischungen auf
denmitetwasVerspätungeintreffenden
Skater-Bandwurm. An dieserStellevie-
len DankfürdieGeduld! Nacheinerkur-
zenGetränkepausegingesdannwieder
retour,begleitetvoneinemfantastischen
Sonnenuntergang, über die Kurt-Schu-
macher-BrückezumGeländedes EVM-
Sponsors. Dort wartete dann der
RhenserMineralbrunnen mit kühlenden
Getränken auf die doch sichtlich ermü-
deten, aber glücklichen Skater.
Weitere Infos unter: koblenzer-skate-
night.de odermosel-skater.de
� Text: S. Kilian� Fotos: H. Pesch

sagenwirallen, dieunszuunserer
GOLDENENHOCHZEIT
mitGlückwünschen, Blumenund
Geschenkenerfreuthaben.
UnserbesondererDankgiltPastorHans
Schneider, demKirchenchorCäcilia,
unsererFamilieunddenNachbarn, die
dieFeiertatkräftigunterstützthaben.

KätheundWinfriedGrünewald
Güls, imJuli2013

Einherzliches
Dankeschön

Ludwig Denkel
Schlossermeister/
Kommunalpolitiker

* 12. 7. 1934 inGüls
†22. 9.1993 inGüls

DurchdieBenennungeinerStraßeimNeu-
baugebiet Güls-Süd ehrten der Ortsbeirat
und der Stadtrat die Verdienste, die sich
LudwigDenkel alsKommunalpolitikerfür
seinenHeimatorterworbenhat.Dervielzu
früh Verstorbene hat sich als Mitglied des
Stadtratesmitall seinerKraftfürdie Inter-
essenvonGülsundfürdasAllgemeinwohl

eingesetzt. Gradlinig in seinem Vorgehen
wie in seiner Ansprache war er als Mann
desVolkes äußerstbeliebt. Jederzeitkonn-
ten sich die Bürger auf seine Hilfsbereit-
schaftverlassen.EinesderHerzensanliegen
vonLudwigDenkelwardieNeugestaltung
der südlichenAnbindungdes Ortes an die
Bundesstraße 416. Sie wurde schließlich
nachvielenJahrenpolitischerArbeitinder
heutigen, abgespeckten Fassung realisiert.
Erst dadurch ist die Bebauung von »Elf
Morgen«ermöglichtworden,einemBauge-
biet,fürdasdieGülserKommunalpolitiker
seit der Eingemeindung gekämpft hatten.
AusseinemSchaffenherausgerissenwurde

NachdemdieBebauungimBaugebietSüdlichesGülsweiterhinguteFortschrittemacht,wird
auchdieLudwig-Denkel-StraßevondenVerkehrsteilnehmern immermehrangenommenund
befahren. NäheresüberLudwigDenkelunddieLebensbeschreibungen von700Personender
StadtgeschichteundNamensgebernvonStraßenundPlätzen findenunsereLeserimHeimat-
buch »KoblenzerKöpfe« vonWolfgangSchütz (624 Seiten, 600Abbildungen, 29,80Euro im
Buchhandel). »DasGölserBlättche«stelltmit freundlicherGenehmigungdesVerlagesfürAn-
zeigenblätterdiePersonenalsLeseprobevor,dieauchinGülsbekanntsindoderwaren:

Ludwig Denkel auch als Vorsitzender des
Vereins Heimatfreunde Güls - Verkehrs-
verein,denerseit1989 erfolgreich leitete.

Mehr als 40 Kinder im Alter von etwa
zehn Jahren verabschiedeten sich von
der Grundschule Güls. Zwar beginnt
jetzt nicht der Ruhestand oder eine
grenzenlose Ferienzeit. Vielmehr wer-
den die Kinder nach den Sommerferien
wahrscheinlich eine Schule in Koblenz
besuchen.
Zum Abschied von der Grundschule
machten sie, aufgeteilt in zwei Gruppen
mit je 20 Schülerinnen und Schülern
sowie unter Beteiligung von Rektor
Sebastiany und ihrer Klassenlehrerin,
einen ortsgeschichtlichen Spaziergang
durch Güls zu bemerkenswerten Punk-
ten. Obwohl Heimatkunde im Unterricht
gründlich durchgenommenwordenwar,
tat den Kindern dieser Gang durch die
Realität sehr gut. An ausgesuchten
Stellen zeigten siegroßes Interesseund
arbeiteten lebhaft mit. Sie lauschten
aufmerksam den erklärenden Worten
von Andreas Neisius, einem kundigen
Gülser, der mit der Geschichte seines
Heimatortesauf»Du und Du« zu stehen
scheint.
Da das schlechte Wetter fast zum Ab-
bruch des »Geschichts-Spaziergangs«

führte, hatte Klassenlehrerin Schmitz
einerettende Idee:Sie luddieGruppe in
ihr Klassenzimmerein, um den Kindern
Fotos ausderVergangenheit zu zeigen.
Die Bilder-Schau kam bei den kleinen
Zuschauern sehrgut an.AufdieseWei-
se haben die Kinder ihrWissen über ih-
ren Heimatort erweitert und vertieft.
Nur die Alte Kirche, ein Juwel romani-
scher Baukunst, ist den interessierten
Mädchen und Jungen verschlossen
geblieben. Nach langer Sanierungs-
und Restaurierungszeit wieder schön –
und kostspielig – herausgeputzt, wird
sie im Rahmen einer Feierstunde von
der Pfarrei und der Stiftung am Sonn-
tag, 18.August, 17 Uhreröffnet und der
Pfarrei zugänglich gemacht.
VonverantwortlicherStellewurdezuvor
vorsorglich darauf aufmerksam ge-
macht, dassdieAlte Kirchevor ihrerof-
fiziellenWiedereröffnung von Unbefug-
ten nicht betreten werden darf. Wie
heißt es doch so schön in der Heiligen
Schrift: »LassetdieKleinenzumirkom-
men, denn ihrer ist das Himmelreich.«
Doch hierwarensienoch nichtwillkom-
men.

Auf den Spuren der Geschichte
Grundschüler vertieftenihr Wissen über Gülser Hei matkunde

GÜLS NORD
Altpapier 7.August
Grünschnitt 2.August
GelberSack 19. Juli

9.August
GÜLSSÜD&BISHOLDER
Altpapier 7.August
Grünschnitt 1. August
GelberSack 19. Juli

9.August
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MASCHINENBAU + SCHLOSSEREI
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ZaunheimerStraße5a Tel. (0261) 25074

56072 Koblenz Fax (0261) 25189

Horn I nternetservice bi etet (hoffentlich!) bombensichere Cl oud-Di enste
Ei nl aunisch-ironischer Blickvon Georg Horn, horn @kobl enz-net.de, aufdenCl oud-Hypei mI nternet unddi eFol gen
Wie der Berichterstattung z. B. unter
http://www.heise.de/newsticker/
meldung/Bericht-US-Regierung-zapft-
Kundendaten-von-Internet-Firmen-an-
1884264.html zu entnehmen ist, haben
amerikanische sogenannte »Sicher-
heitsbehörden« (NSA- National Securi-
tyAgency und FBI - Federal Bureau of
Investigation) die Kundendaten von In-
ternetfirmen in großem Stil abgehört.
An dem PRISM genannten Programm
waren demnach die Firmen Microsoft,
Yahoo, Google, Facebook, PalTalk,
AOL, Skype, YouTube undApple betei-
ligt. Firmensprecher und Regierungs-
mitglieder dementierten zwar sofort
heftig, was aber wie bei gefälschten
Doktorarbeiten eher als Indiz dafür als
dagegen zu bewerten ist.
DieGeheimdienstesollen direkt zentra-
le Rechner und damit Kundendaten der
Firmenangezapfthaben. Siehättenda-
mit Zugang zu Videos, Fotos, E-Mails,
Dokumenten und Kontaktdaten der
Kunden gehabt, wodurch Analysten in
der Lage seien, Bewegungen und Ver-
bindungen von Personen über längere
Zeiträume hinweg zu verfolgen.

Nach dieser Berichterstattung rate ich
dringend davon ab, kostenlose Cloud-
und Email-Dienstewie Facebook, Twit-
ter, Dropbox, Yahoo, Google usw. zu
nutzen. Vor allem bei geschäftlichen
Daten und Emails ist es mindestens als
grober Unfug anzusehen, dabei auf
kostenlose fremde Dienste zu vertrau-
en, bei denenmanwederweisswerZu-
griff auf die Daten hat, noch ob der
Dienst auch in Zukunft kostenlos oder
überhaupt verfügbar bleibt.
Schicken Sie vertrauliche Daten lieber
als Postkarte oder - noch besser - fra-
gen Sie örtliche Dienstleister nach si-
cheren Lösungen, die aufeinem Server
bei Ihnen im Haus oder auf einem in
DeutschlandgemietetenServer, zusam-
men mit Ihrer schon vorhandenen oder
geplantenWebseite, betrieben werden.
Bei in Deutschland betriebenenServern
gehe ich mit einem Rest von Glauben
an Recht undOrdnung davonaus, dass
diese und die Internetleitungen nicht
pauschal abgehört werden . . .
Dateien können Sie über Ihre vorhan-
dene Webseite mit Kunden tauschen,
oder mit der OpenSource-Software

»OwnCloud« eine eigene Cloud zum
Austausch von Dokumenten und zum
Synchronisieren von Terminen und
Adressen betreiben.
Anstatt Neuheiten bei Facebook oder
Twitter zu posten können Sie diese auf
Ihrer eigenenWebseite (oder im Gölser
Blättche) veröffentlichen oder Ihren
Freunden und Kunden perMail senden.
Dass geschäftliche Mails dabei überei-
ne Adresse unter Ihrem eigenen Do-
mainnamen und nicht über eine Mail-
adresse bei t-online, gmx, google und
Co. abgewickelt werden sollten, ver-
steht sich von selbst. Nur eine
Mailadresse unter einer eigenen Do-
main sieht auch professionell aus.
Benutzen Sie konventionelle SMS an-
stelle des zwar (noch/fast) kostenlosen
aber unsicheren WhatsApp und schi-
cken Sie lieber mal eine SMS weniger
um zu sparen. Einfach das Handy
weglegen und sich persönlich aufeinen
Schwatz in den gemütlichen Gülser
Gaststätten treffen geht natürlich auch.
Aber seien Sie gewarnt: Sie könnten
mich dort treffen. Ohne Handy! ;-)
Georg Horn, www.koblenz-net.de

In Bonn fand die – erstmals in der Ge-
schichtedesDBVausgetragene–Deut-
sche Badminton-Meisterschaft der Al-
tersklasse U13 statt. Neben den Einzel-
disziplinenwurden auch im Doppel und
Mixed die Deutschen Meister ermittelt.
VomBSCGülswarLukasResch(13Jah-
re) amStart. Ertrat imJungeneinzel so-
wieimJungendoppel(mitBenjaminWit-
teausThüringen) undMixed (mitMiran-
daWilson ausBaden-Württemberg) an.
AlsZweiterder Deutschen Rangliste im
Jungeneinzel konnte Lukas sich Hoff-
nungen machen, im Kampf um die Me-
daillen »ein Wörtchen mitzureden«. Im
Jungendoppel schaffte er mit seinem
Partner Benjamin Witte den Einzug ins
Halbfinale. Dortmusstensichdiebeiden
geschlagengeben.Jedochwarensoder
dritte Platz und die Bronzemedaille im
Doppelgesichert. Nochbesserliefesfür
Lukas imMixed. HierkonnteermitPart-
nerin Miranda Wilson die Konkurrenz
klar dominieren und zog ohne Satzver-
lust ins Finaleein. Dort konnten sie ihre
aus Bayern stammenden Gegner deut-
lichmit21:8und21:14aufPlatzzweiver-
weisenundsichsomitüberlegendenTi-
tel sichern.
Eindeutiger Höhepunkt war jedoch das
Jungeneinzel. Ebenfalls ohne Satzver-
lustkonntesichLukashierbisinsHalbfi-
nalevorspielen. Dorttraferauf Leonard
Johnson, den er in einem spannenden
Spiel bezwingen konnte. Im Finalewar-
tetedannmitChenyangJiangdieNum-

mer eins der Deutschen Rangliste.
Konnte LukasdenerstenSatzmit21:15
für sich entscheiden, ging der zweite
Satz mit 21:17 an Jiang. Der entschei-
dendedritteSatzwardannan Dramatik
und Spannung kaum noch zu übertref-
fen. Nachdem Lukas einen Matchball
gegen sich abgewehrt hatte, konnte er
schließlich seinen dritten Matchball ver-
wandeln unddasFinale inderVerlänge-
rungmit24:22fürsichentscheiden.Am
Endestanden fürLukassomitderdritte
PlatzimJungendoppelsowiediebeiden
Titeln des Deutschen Meisters im Jun-
geneinzel und Mixed.

Lukas Reschzweifacher Deutscher Meister
BSC-Badminton-Spieler gewannEinzel und Mixedinder KlasseU13

BSCGüls

Wechsel an der Spitze bei m

Förderverein Kunstrasen
BeimFördervereinKunstrasengabesei-
nen Wechsel an der Spitze. Hermann
Schäfer wurde als Nachfolger von Mi-
chael Simons einstimmig zum Ersten
Vorsitzender gewählt. Außerdem be-
stehtderVorstandausfolgendenPerso-
nen: ZweiterVorsitzenderThomasHen-
richs, Kassierer Horst Weber. Beisitzer
sind Karl-Heinz Höfer und Detlev Pilger.

Mädchenturnier gut besucht
AmTag nach dem Dorfturnier des BSC
Gülswurdezum2.MaleinTurnierderD-
und E-Jugend-Mädels durchgeführt.
Dieseswar trotz des Dauerregens sehr
gutbesuchtundsomitaucheinschönes
Turnier für alle teilnehmenden Mann-
schaften. DenSieg imBereichderD-Ju-
niorinnen sicherte sich die SG Ander-
nach. ImBereichderE-Juniorinnensieg-
te die Mannschaft des FVRübenach.

DieserTagefandwiederdastraditionelle
Dorfturnierdes BSCGüls aufdemGül-
serSportplatzstatt. In diesemJahrwur-
de dasTurnier zum zweiten Mal wieder
Samstag nachmittagsbei gutemWetter
durchgeführt.
Eshattensich 12MannschaftenzurTeil-
nahme am Turnier angemeldet. Hierbei
ist anzumerken, dass sich wieder ver-
mehrt Gülser Vereine gemeldet haben.
Dies ist der ausdrücklicheWunsch des
BSC und man kann nur hoffen, dass im
nächsten Jahr nochweitereVereineder
neuen Philosophie folgen werden. Es
soll ja wieder eine richtige Gülser
Fußball-Dorfmeisterschaftwerden.
Besondershervorzuheben istdiekämp-
ferische Leistung der einzigen teilneh-
menden Frauenmannschaft, der 1. FFC
Ballverlust, die den Herren dasein oder

andereMal mitallen mehroderweniger
erlaubten Mitteln das Leben auf dem
Platz schwermachte!
Das Spiel um Platz 3 gewannen die
»Röhm« gegen die »Sportsbar Turner-
heim«imSiebenmeterschießen. ImFina-
le standen sich dann »Meine Lieblings-
mannschaft« unddie»Jungspunde«ge-
genüber. DiesesentschiedendieSpieler
der»Jungspunde«fürsich.NachdemFi-
nalewurdebis indiespätenAbendstun-
denbeikühlenGetränkenundLeckerem
vom Imbiss überden abgelaufenenTur-
niertag geplaudert.
DerBSCGülsbedanktsichbeiallenHel-
fernundSponsoren undhofft,dasssich
im nächstenJahrnochmehrGülserVer-
einedaranbeteiligenwerden,einenGül-
ser Fußball-Dorfmeisterzu finden!
� Michael Kreuter

Fast wieder richtige Dorfmeisterschaft
Fußballturnier war voller Erfolg –»Jungspunde«errangenTitel

RudiDötsch
† 5.Mai2013

Wirbedankenunsrechtherzlichbeiall

denen, die ihre Anteilnahme und Ver-

bundenheitaufsovielfältigeWeisezum

Ausdruckbrachten.

LieselDötschmitFamilie
Koblenz-Güls,imJuli2013

StattKarten!

Erschöpft und stolz: Die Mannschaften der Finalteilnehmer stellen sich den

Pressefotografen.

Nicole &Michael

Vielen vielen vielen Dank!Wirmöchten uns beiallen bedanken, die
diesen Tagzu etwas Besonderemgemacht
haben. Dankean unsereFamilien,
Verwandte, Freunde, Bekannte, Nachbarn,
HelfernvorundhinterdenKulissen und
natürlichauchden Gülser Seemöwen.
Wirfreuen unszu sehen, wievielean
unseremHochzeitstagan unsgedacht
haben undunsmitschönen Grüßen
und individuellenAufmerksam-
keiten beschenkthaben.

WIRSAGENDANKE

Güls, imJuli2013
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Auf den 1. August 2013 haben viele

Koblenzer Familien hoffnungsvoll ge-

wartet. Einigehattensogar ihre Famili-

enplanungaufdiesesDatumabgestellt.

Denn andiesemTag tritt ihr Rechtsan-

spruch auf einen Kindergartenplatz

auch für Ein- bis Dreijährige in Kraft.

DochmitjedemTagwächstdieEnttäu-

schung über die leeren Versprechun-

gen, insbesondere indersüdlichenVor-

stadt, in der Goldgrube, im Rauental,

aufdemAstersteinoderinGüls.Mitden

von derStadtverwaltung schon vor ei-

nem Jahr angekündigten Baumaßnah-

menwurdenichteinmalbegonnen!Was

kommtaufdieStadtnachdem1.August

zu, wenn alle jungen Familien ihren

Rechtsanspruch auf einen Kitaplatz

oderdieMehrkosten füreine privator-

ganisierteBetreuungeinklagen?

Bei denjüngsten Informationsveranstal-
tungen wurde den Eltern die Fertigstel-
lung der Kitas jetzt zum 1. Januar 2014
versprochen. Aber auch dieser Termin
kannmittlerweilenichtmehreingehalten
werden. FürdiejungenFamilienbrechen
schwereZeiten an. SeitJahrenweiß die
Verwaltung um den Rechtsanspruch.
WissendieVerantwortlichen überhaupt,
was ihnen bevorsteht?

UnwürdigeBittgänge

»Meine Frau hatbei mehreren Kitasvor-
gesprochen, umunsereeinjährigeToch-
ter unterzubringen. Sie möchte endlich
wiederihremBerufnachgehen«,erklärte
ein besorgter Vater vom Oberwerth im
Gespräch mit der Redaktion. Resultat
derBittgänge:DiemeistenKoblenzerKi-
tas nehmen Kinder erst mit zwei oder
drei Jahren auf. Für Einjährige gibt es
kaum Plätze oder lange Wartezeiten.
Viele Kitas nehmen keine ausreichende
RücksichtaufdieBelangederberufstäti-
gen Eltern, so derVorwurfvieler junger
Eltern. Esgibtnoch immerÖffnungszei-

ten zwischen 7.30 - 12.30 und 14.00 -
16.30Uhr.Ganztagsplätzesind–obwohl
sehr gefragt– kaum imAngebot.

HaltloseVersprechungen

DerjungeVaterbezweifelt, dassdasJu-
gendamt überhaupt weiß, wie groß der
Kita-Bedarf in Koblenz ist. »Warum gibt
es keine zentrale Meldestellewie in an-
derenStädten, umden Eltern den enor-
menZeitaufwandunddiesichwiederho-
lenden sehr ernüchternden Aussagen,
bezüglichderAussichtenaufeinenPlatz
in den verschiedenen Einrichtungen zu
ersparen? Noch im Frühjahrhat unsJu-
gendamtsleiterin Elvira Unkelbach auf
einer Infoveranstaltung den 1. Januar
2014 als Eröffnungstermin für die Kita
aufdemOberwerthgenannt. DerBetrei-
berfürdieKitasollte in derStadtratssit-
zung imMärzfestgelegtwerden. Das ist
nichtgeschehen. HaltloseVersprechun-
gen, um die Eltern ruhigzustellen!«

Private Investorenausgebootet

Angesichts der Schwierigkeiten in so
vielenStadtteilenfragensichdiebetrof-
fenenFamilien,warumsichdieStadtver-
waltung der Unterstützung privater In-
vestoren verweigert? Der Redaktion
sind mehrere Investoren bekannt, die
bereit sind, sofort Kinder-Einrichtungen
zu schaffen. Alle deren Bemühungen
scheitern aberoffenbaran derBürokra-
tie, dieeifersüchtig aufdenAlleinvertre-
tungsanspruch achtet. Bestes Beispiel
dafür ist die Koblenzer Wohnungsge-
nossenschaft ModernesWohnen.

KeineZusammenarbeit

»Vor drei Jahren wollte unsere Genos-
senschaft in eine Kindertagesstätte auf
demOberwerth investieren.Alswirvom
LandeineVilladortdafürkaufenwollten,
wurde der Bebauungsplan kurzerhand
vorderBeschlussfassunggeändert. Der
neue Standort war für uns indiskutabel

FehlendeKita-Plätzeenttäuscht vieleEltern
Empört über dieleerenVersprechungender Stadt Koblenz

undwirsindausdemProjektausgestie-
gen«, sodieVorstandsmitgliederReiner
SchmitzundJosefStaudt.»Seitmehrals
einem Jahr wollen wir die Kita in der
Goldgrube neu bauen. Aber die Stadt
will von der Pfarrei Herz-Jesu die Zu-
schüsse zurück, die vor 25 Jahren zur
Renovierung gewährt wurden. Bisher
sind alle unsere Bemühungen an der
mangelhaftenZusammenarbeitmitdem
Jugendamtgescheitert«,erklärteReiner
Schmitz.

ErneuteVerzögerung

DabeiwürdedasGenossenschafts-Pro-
jekt in der Gutenbergstraße zu einer
städtebaulichen Bereicherung führen.
Die sozialen Komponenten, Kindergar-
ten in Verbindung mit gemeinschaftli-
chenWohnformen,würdenden Bewoh-
nern in der Goldgrube helfen und zur
Aufwertung des Stadtteils führen. Die
Genossenschaftkannabererstmitdem
Projektbeginnen,wenndieStadtihreKi-
ta in der Boelckekaserne fertiggestellt
hat. Denn ansonsten stünden einhun-
dert KinderaufderStraße. »ObdieVer-
waltungdaszuwürdigenweißundunse-
re Kita späterdann noch in die öffentli-
che Förderung aufnimmt«, sieht das
Vorstandsmitglied Staudt bei der jetzi-
gen FormderZusammenarbeitsehrkri-
tisch. Feststeht: derBaubeginndesGe-
nossenschafts-Projekts in derGoldgru-
be verzögert sich um mindestens ein
Jahr!

AltundJunguntereinemDach

»Wir sind fest überzeugt, dass die von
uns angestrebte Wohnform zwischen
selbständigemWohnen und Altersheim
auch in Koblenzgebrauchtwird«, versi-
chertzuversichtlich ReinerSchmitz, der
nach den erfolgreichen Verhandlungen
mit der Kirchengemeinde Herz-Jesu
noch immer auf eine einvernehmliche
Lösung mit derStadtverwaltung hofft.

Rita Maria Seifer
* 31. Oktober 1938

† 28. Mai 2013

Allen, diesichinstiller Trauer mit uns, unserer Mutter

und Oma verbundenfühlten undihreliebevolle An-

teilnahmeauf sovielfältige Art zumAusdruck brach-

ten, danken wir von Herzen.

Ursula Rath-Staudt und UweStaudt
Si mone Offermann mit Ben
Luca Staudt
Herbert Seifer und Silke Eisenhardt
Torsten Seifer

Koblenz-Güls, i mJuli 2013

56743Mendig, Brauerstraße 10

Tel.(02652) 4206·Fax4207·www.wilhelm-hanstein.de

SenioreneinrichtungTheresiahaus GmbH
Inder Weglänge 7 · 56072 Koblenz · Ruf: 0261 - 201 60600

www.theresiahaus.de· info@theresiahaus.de

MittenimLeben
WLAN, Fernseh- undTelefonan-

schlussinallen Bereichen.

Bushaltestellen der KEVAGund

RMVin unmittelbarer Nähe.

NahgelegeneEinkaufsmärkte

Bäcker/Bistro, Optiker und

Apotheke

Tür anTür

Seniorenpflege
Mit Komfort
undSicherheit
Frisörsalon und

Fußpflegei mHaus

Empfangslobby

für Bewohner,

Angehörigeund

Nachbarschaft.

Geschützte,

weitläufige

Gartenlandschaft.

Seniorensport unter

physiotherapeu-

tischer Anleitung.

Freie Hausarztwahl.

Physiotherapie

gleich nebenan.

Medizinischfach-

ärztlicheKompetenz

direkt amHausi m

CIM-Koblenz

Gülser SPDlädt einzumWaldspaziergang
Am Samstag, 24. August um 10 Uhr findet mit Förster
Joachim Mader vom Forstamt der Stadt Koblenz für alle
Interessierten einWald-Informationstag statt. Neben den
Neuaufforstungenwird vieles überdie Neugestaltung des
GülserWaldes durch den Revierförster zu erfahren sein.
Treffpunkt ist um 10 Uhr auf dem Parkplatz amWald.

Ausstellungswechsel MuseumMoselweiß
Mit Beginn derSommerferien am 8. Juli macht auch das
Museum Moselweiß eine kleine Sommerpause. In dieser
Zeit verändert sich die bestehende Ausstellung »Mosel-
weißerART«. DieAusstellungsflächen werden mit neuen
Exponaten bestückt. Außerdem konnten einige neue
Künstler hinzugewonnen werden. Zur Neueröffnung lädt
das Museum Moselweiß nach der Sommerpause am
Sonntag, 1. September 2013, 13 bis 18 Uhr, herzlich ein.
Der Eintritt ist frei.

Die Maxikinder der Kita St. Servatius
besuchen den Hof Archein Naunhei mDieMaxikindermachten IhreAbschlussfahrtzum Kinderbau-
ernhof »Hof Arche«. Los ging's mit einem großen Reisebus
nach Naunheim, wo die Bäuerin die kleinen Gäste herzlich
begrüßte. Sie erklärte den Kindern, wie man sich auf einem
Bauerhofverhalten muss. Sodann konnte der Rundgang be-
ginnen. Es gabvieleTiere zu sehen, und einige durften auch
gestreichelt und anfgefasst werden. So wurde das große
Schwein gebürstet, die Schafe gestreichelt, die Ponys ge-
striegelt und die Holzkuh gemolken. Außerdem durften sich
die kleinen Gülseraufdem Heuspielplatz austoben. Nach ei-
nem leckeren Abendessen brachte der Busfahrer seine
kleinen Fahrgäste wieder wohlbehalten nach Güls. Ein ganz
besondererDankgilt hierbei dem Förderverein, dermitseiner
finanziellen UnterstützungdieKostenderBusfahrt übernahm
und die Anschaffung von Maxi-T-Shirts ermöglichte.
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Auf zu Lunnebachs Hoffest! Die
ganze Familie Lunnebach feiert ihr
Hoffest. Nach alter Tradition gibt's
Wein, Schnittchen und jede Menge
gute Laune mit Musik und Gesellig-
keit. Also liebe Gülser: Nixwie hin!!!
In seinen Gülser Informationen

schreibt Ortsvorsteher Hermann-Jo-
sefSchmidtaufdererstenSeiteüber
unseren Friedhof. DabeiwirdeinMit-
arbeiter des Friedhofsamts zitiert,
der die Meinung vertritt, angesichts
der großen Umgestaltung würde
mandasbesteausunseremFriedhof
machen. Wenn man allerdings die
GedenkgräberderBombenopfervon
1944 betrachtet, muss man sich
schämen. Denn sie sind mit Unkraut
übersät. Unter»dasbestedrausma-
chen« verstehen wir Gülser etwas
anderes.
Im Gegensatz zu anderen Stadttei-
len werden die Hundetoiletten in
Gülsgutangenommen undauch be-
nutzt. Das ist erfreulich, denn die
Zahl der »Nachtwächter« ist zurück-
gegangen. Danke an alle Gülser
Hundehalter.
Weniger erfreulich ist eine mündli-
che Mitteilung von Mitbürgern, die
beobachtet haben, wie ein Dober-
mann-Mischling an der Mosel einen
Schwan biss. Die Schwanen-Mutter
war in Begleitung ihrervier Jungen.
Trotz aller Bemühungen des Hunde-
besitzers und Helfern konnte das
Schlimmstenichtverhindertwerden.
DerBerlinerAutorHorst Evers hat
eine Idee,wiedieGesamtsituation in
punkto Hundehaufen in Koblenz oh-
ne großen Aufwand verbessert wer-
den könnte: »Wir nehmen allen
Koblenzern ihre Hundeweg und ge-
ben ihnen dafürjevier Hühner. Dann
lägen aufden Bürgersteigen Eier. Es
wäre quasi das ganze Jahr über
Ostern.«

Was ich
noch
sagen
wollte

EintrittskartengewonnenBeimMädchenturnierdesBSCGülswurden
jeweils zwei VIP-Karten vom Bundesligisten
FSV Mainz 05 und Zweitligisten 1.FC Kai-
serslautern verlost. Sie wurden von Toto-
Lotto Rheinland-Pfalz dem »Förderverein
Kunstrasen«zuzüglicheinerSpendezurVer-
fügung gestellt. Die Karten für Mainz ge-
wann der Gülser Unternehmer Hans-Peter
Kreutz(links, mitTochterFeli) unddieKarten
für Kaiserslautern gewann Rainer Mais
(rechts, mit Tochter Luisa) aus Plaidt. Die
Töchter der Gewinner hatten am Mädchen-
turniererfolgreichteilgenommen. Durch den
Erlös der Karten und einer großzügigen zu-
sätzlichen Spende konnten 930 Euro dem
Konto des Fördervereins Kunstrasen Güls
zugeführt werden. Der BSC bedankt sich
besonders bei den Gülser Initiatoren Ralf
Bastian und Herbert Laubach.

Männergesangverein
»Moselgruß«jetzt »online«
Wersich fürdasVereinsleben desMän-
nergesangvereins Güls interessiert,
kann einfachmal im Internet denVerein
unterwww.mgvmoselgrussguels.dean-
klicken. Hiererfährtmanvieles überdie
Geschichte,denVorstand,dieKonzerte,
Chorproben und andere Veranstaltun-
gen desVereins. Selbst dasvon Hubert
Spitz komponierte und getextete Hei-
matlied »Wir sind von Güls, vom schö-
nen Güls« kann man sich anhören. Der
Vorstand und die Sänger würden sich
freuen, wenn möglichst viele mal rein-
schauen würden. Vielleicht wird doch
noch ihr Interesse am Chorgesang und
an einem geselligen Vereinsleben ge-
weckt. Übrigens: Chorproben sind im-
mer dienstags um 19.30 Uhr in der Be-
gegnungsstättederArbeiterwohlfahrt in
Güls, Eisheiligenstraße.

Fahrt nachTirol gewonnenDerglücklicheGewinnerdesHauptprei-
ses - eine 6-Tage-Fahrt nach Tirol - bei
derTombolaanlässlich derWeihnachts-
feier im Hotel Grebel war Hans Josef
Bündgen. Gemeinsam mit seiner Frau
Kätheverbrachten nundiebeidenschö-
neTage in Tirol, einem Lieblingsziel der
beiden Gülser. Die AWO Güls bedankt
sich bei demSpender, der FirmaReise-
dienst Dott.
Termine: Dienstag, 30. Juli: Maifeld-
rundfahrtmitEinkehrinMonreal,Abfahrt
13 Uhr ab Feuerwehrhaus.
Dienstag, 13.August: FahrtnachTreis-
Karden zumTanztee,Abfahrt 13 Uhrab
Feuerwehrhaus.

Donnerstag, 15.August: Fahrt insTau-
nus-Wunderland, Kinder sind frei, Er-
wachsene zahlen 10 Euro für Busfahrt
und Eintritt. Abfahrt 10 Uhr ab Feuer-
wehrhaus.AlleGülserKindersind herz-
lich eingeladen.
Montag, 19. August 16 Uhr: Gemütli-
ches Beisammensein bei unserem Gül-
serWinzerSpurzem.

Noch wenige Plätzefrei
Fürdie traditionelle Ungarnreisevom 3.
bis 14. September nach Heviz, mit dem
größten und heilkräftigsten Thermalba-
deseeEuropas,sindnocheinigewenige
Plätze frei. Interessenten wenden sich
bitteanGerlindeBündgen,Tel.403815.

ArbeiterwohlfahrtGüls

Eine gewohnt harmonische und sonnige Woche verbrachte die AWO

Güls in Natz/Südtirol. Neben einer Stadtführung in Brixen und einer Dolomitenrund-

fahrtstandaucheineFahrtnachMeranundandenKaltererSeemitkundigerReiselei-

tung auf dem Programm. Auch der obligatorische Tanzabend durfte nicht fehlen. Es

warfür49 Personen ein rundum gelungener Urlaub.

Nach den Sommerferien ab 23. August
könnenGülserKinderimAltervon9- 12
Jahrenvon 17bis 19Uhr imneuenDorf-
gemeinschaftshaus die Welt der
Bühne von der Idee bis zurAuf-
führung entdecken. Mit Schau-
spieltraining, Stimmbildung, Kör-
perarbeit und freier Improvisati-
on unter der Leitung des Thea-
terpädagogen ErwinGroßwerdenwitzi-
ge und spannendeAbenteuergeschich-
ten erfunden undgespielt. In derGülser
Kindertheaterwerkstatt führen Hexen,
Geister, Trolle, Elfen und Kobolde ein
abenteuerlustiges Leben imAnderswo-
land. Dort, wo normale Erdlinge nur in
ihren Träumen hingelangen, wenn Sie

übergenug Fantasieverfügen. Gemein-
sam denken wir uns komische und ver-
rückte Figuren aus und entwickeln fan-

tastische Geschichten, die wir in
einer turbulenten Theaterauffüh-
rung vorstellen. Eine Schnupper-
stunde ist kostenfrei. Die Kursge-
bühr beträgt 10,– Euro pro Monat
und beinhaltet Materialkosten für

Kostüm, Bühne &Technik. Die Gebüh-
ren können überden Bildungsgutschein
verrechnet werden. Anmeldung und
Fragen: Erwin Groß, Wolfskaulstraße
32, 56072 Koblenz-Güls, Telefon
0261-28759040 u. 0163-4276979.
Oder: 23. August, 17 Uhr, Gülser Dorf-
gemeinschaftshaus am Festplatz.

Für junge Schauspieler von morgen
Gülser Ortsring präsentiert Theaterwerkstatt für Kinder

Leserbriefe

Wein
des

Monats
2012er

KernerSpätlese
GülserBienengarten
GoldenerKammerpreis
GoldenerDLG-Preis
DeutscherPrädikatswein

Hohe Auszeichnungfür

das Weingut Toni Müller
Bei der traditionellen Jahresauswahl-
probe der Mosel-Weinwerbung wurde
einGülserWeinausderLageKönigsfels
mit höchsten Ehren bedacht. In derKa-
tegorie Rotwein ging der Spätburgun-
derQualitätswein trocken vomWeingut
Toni Müller aus dem Gülser Mühlental
alsSiegerhervor. Gewinner in derKate-
gorie »Riesling Spätlese fruchtsüß« ist
dasWinningerWeingut Fries mit seiner
Riesling-Spätlese aus der Lage Rött-
gen. 60 Weinfachleute probierten in
Bernkastel 640 Weine aus 200 Betrie-
ben des gesamtenAnbaugebiets. –Die
GülserWinzerHelmutundThomasMül-
ler erhielten bis zum jetzigen Zeitpunkt
bereitsfür ihre2012erSpitzengewächse
siebenGoldmedaillenbei Prämierungen
von Landwirtschaftskammer und DLG.

� ��

»Herr Ober, das Steak riecht
nach Schnaps!« – Da tritt der
OberfünfSchrittezurSeiteund
fragt: »Immer noch?«

Hören Sie
gefälligst auf
mir auf die

Brüstezu starren,
Sie Ferkel!!

13. und 14.Juli 2013

Geröstetes
Knoblauchbaguettemit

Grilltomate

* * *
AngeschwenkteMeeresfrüchte

inKnoblauchölauf
Tagliatelleund
Beilagen-Salat

* * *
EinDuettvomErdbeer- und

Cappuccino-Parfait

15,00 €

20. und 21.Juli 2013

Gemüsecremesuppe

* * *
CordonbleumitPommes
fritesundBeilagensalat

* * *
FrischeWaffelmitVanille-Eis

undSahne

15,00 €

27. und28.Juli 2013

Ragoutfinmit
Toastbrot

* * *
KurzgebratenesPutensteak
anmediteranemGemüseund

Kroketten

* * *
Nuss-Grieß-Pudding

15,00€

3. und4.August2013

Zwiebelsuppe

* * *
Rinderfiletgeschnetzeltes

anSpätzle
mitBeilagensalat

* * *
GefüllterEierkuchenmit

Waldfrüchten

15,00€

Hommen
Café - Bistro- Restaurant

Telefon 0261/94299219 • Inhaber Werner Hommen

Campi ngplatz amGülser Moselbogen


